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8 Todesfälle. 

Görlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdiget: Frau Chriſtiane Sophie verehelicht 
geweſene Martini geb. Kober, geſt. den 12. Nov., 
alt 54 J. 7 M. 10 T. — Fran Dorothee Baroſch 
geb. Fahrenholz, Friedrich Baroſch, Militair⸗La⸗ 
zareth⸗Waͤrters allhier, Ehewirkhin, geſt. den 12. 
Nov., alt 31 J. — Chriſtiane Friedericke geb. Liebe, 
geſt. den 8. Nov., alt 49 J. 11 M. 7 T. 


* 


Geburten. 
Goͤrlitz. Mſtr. Friedr. Aug. Gottwald Sti⸗ 
rius, B. und Schneider allhier, und Frn. Eleon. 
geb. Siegismund, Tochter, geb. den 1., get. den 
11. Nov., Amalia Laura. — Joh. Gottlieb Hor⸗ 
ter, B. und Zimmerhauergeſ. allh., und weil. Frn. 

Joh. Chriſtiane geb. Muͤller, Tochter, geb. den 3. 
get. den 11. Nob., Chriſtiane Emilie. — Vorſte⸗ 
hender Aeltern Sohn, geb. den 4., get. den 11. 
Nov., Ernft Theodor. — Johann Gottfr. Richter, 
B. und Tuchbereitergeſ. allh., und Zen. Marie 
Thereſie geb. Louis, Tochter, geb. den 27. Oct., 
get, den 11. Nov., Johanne Amalie Agnes. — 


Joh. Erdmann Engelmann, Tuchmachergeſ. allh., 


und Sen. Joh. Charlotte geb. Schurig, Tochter, 
geb. den 1., get. den 11. Nov., Johanne Clara. — 
Ernſt. Gottlieb Reiland, Tuchmachergeſ. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Juliane geb. Preubſch, Tochter, 
geb. den 29. Oct., get. den 11. Nov., Auguſte The⸗ 
reſie. — Carl Deckwerth, Maurergef. allh., und 
Sen. Joh. Chriſt. geb. Herrmann, Tochter, geb. 
den 5.) get. den 11. Nov., Johanne Juliane Hen⸗ 
riette. — Joh. Gottlob Neumann, Maurergeſ. 
alhier, und Frn. Anne Roſine geb. Rahfeld, Sohn, 
geb. den 3., get. den 11. Nov., Carl Guſtav. — 
Ernſt Adolph Ullmann, Tuchſcheerergeſ. alh., und 
Irn. Anne Roſine geb. Beier, Tochter, geb, den 
3., get. den 11. Nov., Juliane Caͤcilie Auguſte. — 
Carl Samuel Holz, Häusler in Rauſchwalde, u. 


Frn. Anne Roſine geb. Hartmann, Tochter, geb. 


den 6., get. den 11. Nov., Thereſia. — Mſtr. Joh. 
Gottfr. Beier, B. und Tuchm. allh., und Fru. 
Joh. Chriſtiane geb. Selkenreich, Tochter, geb. den 
3., get. den 13. Nov., Johanne Chriſtiane Hen⸗ 
riette. — Joh. Chriſtoph Klein, herrſchaftl. Kut⸗ 
ſcher allh., und Frn. Marie Magdalene geb. Wal⸗ 
ther, Sohn, geb. den 5., get. d. 16. Nov., Johann 
Otto Herrmann. — Joh. Dorothee Tutſchmann 

‚unehel. Sohn, todtgeb. den 13. Nos. 


1 
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Verheirathungen. 
Görlitz. Carl Wilhelm Marſchalk, Inwoh⸗ 


ner allh., und Joh. Chriſt. geb. Wiedemann, weil. 
Joh. George Wiedemanns, B. und Stadtgartenbef. 
allh., nachgel, ehel. zweite Tochter, getr. den 11. 


drich geb. Wendler, weil. Hrn. Chriſt. Gotthold 
Friedrichs, Buͤrgers und Chirurgs in Breslau, 
nachgel. Wittwe, getr. den 11. Nov. — Mſtr. Joh. 
Emanuel Gründer, B. und Schneider allh., und 
Joh. Dorothee geb. Wiedemann, weil. Johann 
George Wiedemanns, B. und Stadtgartenbeſitzers 
allh., nachgel. ehel. jüngfte Tochter, getr. den 12. 
Nov. — Joh. Gottlob Heidrich, Tuchſcheerergeſ. 
allh., und Igfr. Auguſte Amalie geb. Schröter, 
Joſeph Schröters, B. und Tuchmachergeſ. allh., 
ehel. Zte Tochter, getr. den 12. Nov. — Hr. Ernſt 
Friedrich Kroll, B., Seidens, Knopf⸗ und Crep⸗ 
pinarbeiter in Zittau, und Igfr. Joh. Sophie geb; 
Thiemich, Mſtr. Joh. Benjam. Thiemichs, B. u. 
Riemers allh., ehel. jüngfte Tochter, getr. den 12. 
Nov. in Cunnersdorf. — Mſtr. Joh. Moritz Muͤl⸗ 
ler, B. und Tuchfabrikant allh., und Sofr. Clara 
Mathilde geb. Krauſe, weil. Mſtr. Daniel Wilh. 


Krauſes, B. und Tuchfabrikanten allh., nachgel. 


ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 13. Nov. 5 


Die Nemefis, 


Im Jahre 1611 war in Conſtantinopel un⸗ 


gewoͤhnlich viel Schnee gefallen. Der Ritter Glo⸗ 


ver. befand ſich damals dort als Botſchafter Groß⸗ 
brittaniens. Seine zahlreiche Dienerſchaft kam 
aus kindiſchem Muthwillen auf den Einfall, aus 
der Maſſe des Schnees eine große groteske Figur 
zuſammen zu ballen und zu kneten. 2 


Sie erreichten auch ihren Zweck. Das rohe 
Werk ihrer nichts weniger als kunſtgeuͤbten Faͤuſte 
ragte hoch empor als eine weiße Mißgeburt. Dieſe 

ganz neue Erſcheinung erregte die Neugier der Tuͤr⸗ 
ken. Wer von ihnen des Weges kam, blieb ſtehen, 


die Zahl der Gaffer mehrte ſich mit jeder Minute. Verſprechen gab, ſie 


Alle ſtierten den Schneekoloß an. 
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Der Andrang wurde immer größer, dieſe Zu⸗ 
dringlichkeit verdroß endlich einige von den Bedien⸗ 


ten des Geſandten, und damit ſich der Haufe zer⸗ 


ſteuen moͤchte, fingen ſie an, ihr Machwerk wieder 


zu vernichten; da Andere von der Dienerſchaft 


Muthwillen als im Ernſte, damit, daß man ſich 


wechſelſeitig mit Schneeballen warf. 


Dies war kein Mittel, die Türken zu entfer⸗ 


nen, eine ſolche neue Art zu kaͤmpfen, vergroͤßerte 


5 Diet den 11. dies nicht geſtatten wollten, ſo enıfland dariiber 
Nov. — Mr. Joh. David Gärtig, B. und Tuch⸗ unter ihnen ein Streit, und er endete, mehr aus 
macher allh., und Frau Anna Sophie verw. Frie⸗ 5 


noch die Volksmaſſe. Jetzt miſchte ſich bei den 
Englaͤndern Eitelkeit in dieſes Gefecht; Jeder woll⸗ 


und in der Geſchicklichkeit des Wurfs zuvorthun. 
Die Schneebaͤlle flogen daher in größerer Menge 


und verdoppelter Schnelligkeit umher. Viele ver⸗ 


fehlten daher ihre Richtung, manche flogen auch 
wohl abſichtlich unter die gaffenden Türken. Ein 


te es dem Andern im Umfange des Schneeballs 


Schneeball, vorzuͤglich groß und feſt geknetet, traf 


einen der zuſchauenden Janitſchaaren dergeſtalt 
ins Auge, daß er zur Erde fiel. Anfaͤnglich hiel⸗ 


ten es die Umſtehenden für eine Betaͤubung, da 


ſich aber der Getroffene nicht wieder aufrichtete, 
ſo kamen ihm einige Janitſchaaren zu Huͤlfe, um 


ihn empor zu heben. Zu ihrem Schrecken fanden | 
ſie, daß ihr Waffengefaͤhrte fein Leben eingebüßt 


hatte. 


Sie erhoben ein furchtbares Geſchrei, und hat 
ten ſich nicht die Bedienten des Geſandten nach 


dieſem ungluͤcklichen Wurfe ſogleich kluͤglich ent⸗ 


fernt, fo würden fie unſtreitig Opfer der Volkswuth | 


geworden ſeyn. 


Die Janitſchaaren trugen unter fürchterlichen 


Drohungen der Rache, die Leiche ihres Camera⸗ 


den fort und machten von dem Ereigniffe ihrem 


Aga ſogleich Anzeige. Voll Wuth drohten fie, ſich 


für dieſen verlibten Frevel an der Dienerſchaft des 


engliſchen Geſandten blutig zu raͤchen, und nur 
mit Muͤhe konnte der Aga ſeine Untergebenen da⸗ 


hin bringen, daß fie dieſen Vorſatz nicht auf der 
Stelle zur Ausführung brachten. Es gelang ihm 
nur, ſie zu beſaͤnftigen, daß er ihnen das heilige 


nugthuung erhalten. 


ſollten dafür vollſtaͤndig Ge: 


N 


\ 


Der Janitſchaten⸗ Aga verfügte ſich auch ſogleich zu langte, daß der Großvezier auf bie Auslieferung 
dem Großvezier, erſtaktete ihm den Bericht von dem des Bedienten dringen ſollte, der dieſen moͤrderiſchen 
Vorfalle, ſchilderte ihm die rachſüchtige Stimmung Wurf gethan hätte, . 
17 55 Gortſetzung folgt.) 
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Hafer — 


liche Bekanntmachungen. 


e en mch n . a e 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Joh. Friedrich Neu in Hennersdorf gehoͤrigen, unter Nr. 53. 

daſelbſt gelegenen und auf 5482 thlr. 16 fat. 8 pf. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauer⸗ 

gutes, im Wege nothwendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf 8 : 

8 8 den 24. September 1832, N g 

g den 24. November 1832 und 


dien 24. Januar 1833, f 


f von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Langerichts⸗ : 


Aſſeſſor Moſig Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 


laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Re⸗ 

giſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden kann. a 8 5 0 

Soͤrlitz, den 15. Juni 1822. Königl. Preuß. Landgericht. 4 

= „„ en man 8 en 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Toͤpfergeſellen Carl Gottlieb 


Krauſe gehörigen unter Nr. 767 b allhier gelegenen und auf 308 thlt. 11 ſgr. S pf. in Preuß. Cour. 


gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 
kungsteemin auf 85 WARE er 33 

den 29ſten December 1832 Vormittags um uf 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultator Kfesli ng 


angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 


i geladen; daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 


Ausnahme geſtatten nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 1 EEE 5 REN 
Goͤrlitz, den 2. October 1882. Koͤnigl. Preuß. La nd gericht. 
Die sub Nr. 95 zu Schönberg im Laubaner Kreiſe belegene, zum Nachlaſſe des Johann Frie⸗ 
drich Hart gehoͤrige Toͤpferei, Wohnhaus und Garten, gerichtlich auf 331 Thlr. 15 ſgr. taxirt, ſoll 
im Wege nothwendiger Subhaſtation in termino 0 TR i 
den Sten December 1832 a 4 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 5 


ni — 3256 — * 
Vormittags um 11 Uhr an Gerichtsſtele zu Schönberg verkauft werden, was wir hiermit oͤffentlich 


bekannt machen. Sir: 3 RS eee 
Da nun aber zu dem gedachten Toͤpfermeiſter Hartſchen Nachlaffe gleichzeitig erbſchaftlicher Li 
quidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo fordern wir hiermit alle unbekannten Glaͤubiger deſſelben 
auf, in dem ſchon angegebenen Termine ihre Forderungen anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, daß die 
Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen an das, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vers. 
wieſen werden follen. 19 4. | 0 
Goͤrlitz, am 14. September 1829. 1 55 . 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schönberg und 

„„ Nieder ⸗Halbendorf. Schmidt, Juſt. 


5 a 2 Avertiſſemen t. 3 8 as 
Der zum 10ten December laufenden Jahres Nachmittags 3 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Herms⸗ 
dorf zum öffentlichen Verkaufe des Hartmann chen Bauergutes Nr. 37. zu Hermsdorf angeſetzte 
Licitations⸗Termin wird hiermit wieder aufgehoben, was wir andurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Goͤrlitz, am 14. November 1832. b a BAHN“ 
N ; Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Herms dorf. 
i Schmidt, Juſt. Be 
Bekanntmachung. a 7 \ 
Das über die Johann Traugott Kleinſche Mühle Nr. 35. zu Schadewalde eingeleitete Subhaſta⸗ 
tions⸗ Verfahren iſt wiederum aufgehoben worden, und der zum 22, Januar kuͤnſtigen Jahres ande⸗ 
raumte peremtoriſche Licitations⸗Termin wird nicht Statt haben, was hiermit bekannt gemacht 
wird. Markkiſſa, am 16. November 1832. R 5 ER 
; Ey Das Gerichts⸗Amt von Schadewalde. 


a Ge i Bekanntmachung. 5 92 N 
Da in dem zum Verkauf des der hieſigen Commun zugehörigen am Markte allhier gelegenen Bier: 


und Gaſthofs 8 
ger N z ur goldenen Sonne 8 ö BR 
am 24. October d. J. abgehaltenen Termin ein genuͤgendes Kaufgebot nicht erlangt, und demnaͤchſt 
ein anderweiter Verkaufstermin auf den ; ERS RE Warn 
ee 2 20ſten December 1832 8 15 
anberaumt worden, ſo werden alle diejenigen, welche den Ankauf dieſes Gaſthofgrundſtücks beabſich⸗ 
tigen moͤchten, hiermit veranlaßt, ſich an dem anberaumten Tage Vormittags um 10 Uhr auf hieſts 
gem Rathhauſe entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen und ihre Kaufgebote zu eröffnen, auch ſich hierbei auf Erfordern uͤber ihre perſoͤnlichen und 
Vermoͤgens Verhaͤltniſſe ſofort genügend auszuweiſen, hiernächft aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß mit dem 
annehmlichſten Licitanten, deſſen Auswahl ausdruͤcklich vorbehalten wird nach Befinden bis auf Ein⸗ 
bea e Genehmigung der Kaufs ⸗Abſchluß erfolgen werde. 72 Sn BE 
Die Beſchaffenheit, Gerechtſame und Laſten dieſes Grundſtuͤcks, ſo wie alle ubrigen Kaufsbedin⸗ 
gungen nebſt dem Verzeichniß der Inventarienſtuͤcken und des ſeitherigen Nutzungs⸗Ertrags ſind aus 
dem 17 hieſigem Rathhauſe aus haͤngenden Verkaufs- Patent und bei der Raths⸗Canzlei vollſtaͤndig 
einzuſehen. f f EHRT NEE 5 
Zittau, am 26. October 1832. Der Stadtrath allhier 
N d 


dur X 
Ernſt Wilhelm Friedrich Juſt, Buͤrgermſtr. 
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ri | Ins eren d u m. N > 
Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Liegnitz wird von dem Unterzeichneten die Separation 
der hieſigen, bei Klingewalde gelegenen ſogenannten Niederen Viehweide bearbeitet. BERN 
Mit Bezug auf den §. 15. des Geſetzes vom 7. Juni 1821 uͤber die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen, werden alle Diejenigen, welche bei dieſem Geſchaͤfte noch nicht 
zugezogen worden ſind, und dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche auf Zuziehung ſofort, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 ö 
*. — den 31. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in Görlitz, Oberlangengaſſe Nr. 172, anſtehenden Termin anzumelden, und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls die Nichterſcheinenden die Separation gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und ſelbſt im Falle eis 
ner Verletzung mit nachträglichen Einwendungen dagegen nicht werden gehört werden. 5 
Goͤrlitz, den 9. November 18382. Der Kreis ⸗Oeconomie-Commiſſarius 
EN ENTE A. Zimmermann. 3 ; 


Deer aus den Schaͤdelteichen ausgefahrne Schlamm ſoll in verſchiedenen kleinen Parthien am 23. 
D. M., Vormittags um 9 Uhr, an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Dieß 
wird hierdurch mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß Nachgebote unberüdfichtigt bleiben. 
„ Goͤrlitz, am 13. Nov. 1832. N Der Magiſtrat. 
Dia fur hieſigen Holzhof im Zwinger am Nicolaithore 150 Klaftern 2 langes Holz von den Holz⸗ 
hoͤfen zu Nieder⸗Biela und von Neuhammer, in naͤchſter Zeit anzufahren find, fo ſoll wegen des 
Fuhrlohns den 29ſten November Nachmittags um 3 Uhr auf hieſigem Rathhauſe ein Licitationstermin 
abgehalten werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. ; — 282 
Goͤrlitz, den 20. Nov. 1832. = Der Ma geöſt ra t. 


i a )))VVVVVVVVVVVVVWCVV f . 
Es iſt der neue Eyercierplag der obern Viehweide an der Neiſſe zu ebenen. — Planirungsluſtige 
Unternehmer werden eingeladen, ſich über ihre diesfallſigen Forderungen im Bureau des Gten Land⸗ 
wehr⸗Regiments zu erklären, und das Weitere daſelbſt zu vernehmen. 3 2 

Die bereits auf dem Platze gezogenen Tragen und geſetzten Grenzſteine erweifen, daß derſelbe 66 
Ruthen in feiner größten Länge, 28 in feiner größten Breite und 10 Ruthen in feiner geringſten Breite 
enthält, und daß die Nothwendigkeit der Planirung nur einzelne Stellen betrifft. ? 5 
Goͤrlitz, den 20. November 1832. f 0 v. Zimmermann, 

1 3 Oberſt, Commandeur Eten Landwehr⸗Regiments. 


Nichtamtliche Bekannt mach ungen. 


Ein in hieſiger Stadt befindliches, erſt ſeit einigen Jahren erbauetes Haus mit vier Skuben 
(wovon die eine mit einer Stubenkammer verſehen, iſt und zweie eine herrliche Ausſicht ins Freie ges 
waͤhren), einem großen hellen und trockenen Gewoͤlbe, trockenem Keller und geraͤumigen Waͤſchboden, 
ö 1 von Sim kuͤnftigen Jahres an zu vermiethenz von wem? erfährt man in der Expedition des 

nzeigers. 7 SR 1860 


Eine kleine Leihbibliothek von etwas über 300 Baͤnde, vorzuͤglich in eine kleine Stadt paſſend, 
ſteht billig zu verkaufen; bei wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. N ui 


Guter Kalkſchutt iſt in Nr. 118. in der Breitengaſſe zu haben. 


hd * 


3 
ar Beachtungswerthe Az... 
Um mit unſern übernommenen nicht unbedeutenden Vorraͤthen von Rauchtabacken aufzu⸗ 
raͤumen, verkaufen wir 5 7 CCC... 
er ordinaͤre Krauss Zabade um 1 thlr. 19 
Mittel⸗Sorten 2 thlr. und at 3 i 
Er 8 feinere Sorten 3 thlr. den Etur- unter dem Fabrickpreis. 
f - . Kraus⸗Tabacke von 62 thlr. an den Cine. 300 
Goͤrlitz, im November 1832. Tabacksſabrick von Bader und Starke 
5 2 755 ſonſt H. von Fiſcher. SE ; 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich eine fehr ſchoͤne Auswahl von Kinderſpiel⸗ 
zeug. Eben ſo empfehle ich mein ganz neu ſortirtes Waarenlager von allen Sorten Taſchen⸗, Tiſch⸗ 
Oeſert⸗, Feder⸗ und Raſſiermeſſern, allen Sorten Scheeren, ſo wie mehrere andere in dieſes Fach 
einſchlagenden Artikeln. f 5 Aug uſt Thieme 
Goͤrlitz, den 21. November 1832. ud in der goldnen Krone. a 


Wachslichte, 6 Stuͤck aufs Pfund, offerirt das Pfd. für 16 for. ; 9 


7 


Auguſt Thieme. > 


Von dem beliebten orientaliſchen Raͤucher-Balſam von G. Floreh jun. in Leipzig, E 
welcher, mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder Blech gegoſſen, den angenehmſten Wohlge⸗ 
ruch im Zimmer verbreitet, ſind friſche Vorraͤthe angekommen und in Flaͤſchchen à 72 ſgr. zu haben 
bei Herrn Aug. Thieme in Goͤrlitz. 8 j it £) 2 rl 
Hopfen = Anzeige. Gut confervirter Boͤhmiſcher Hopfen vom Jahrgang 1829 lagert zum 
Verkauf bi 8 g 0 wi f Be 
Waldenburg, den 29ſten October 1832. Guſtav Doͤring. > 
- + Auctiond=- Anzeige. Auf den 3. December c. von früh. 9 Uhr wird eine Auction von Mo: 
biliar⸗ und andern Effecten im Alexiſchen Brauhofe ftatt finden, und daß bis dahin noch Sachen an⸗ ö 
genommen werden, zeigt ergebenſt an A. Friedemann, verpfl. Auet. 
Auctions ⸗ Anzeige. Montags, als den Zten December o, ſollen auf der Bruͤder⸗Gaſſe 
im Schoͤnenhofe verſchiedene Mobilien und Effecten, auch Buͤcher, von fruͤh 9 Uhr an gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden; auch werden bis dahin Sachen angenommen. 0 
Goͤrlitz, den 22. November 182. Goͤbel, verpfl. Auctionator. n 
Eine Quantität gutes abgepfluͤcktes Obſt der beſten Sorten, iſt im Ganzen als auch Einzeln zu 
billigem Preis zu verkaufen, und kann Freitags und Dienfitags von 10 bis 12 Uhr Vormittags auf 
der Webergaſſe in dem Keller des Mſtr. Alex'ſchen Hauſes in Augenſchein genommen werden. 5 
Triemer⸗Schuhe und Stiefeln, welche die Füße. fehr warm halten, auch Zuchleiften = Schuhe find: 
bei dem Victualien⸗Kraͤmer Schumpel in der Kraͤnzelgaſſe billig zu haben. 5 ® j Bude N 
Ein Flügel: Kaften wird zu kaufen gefucht ; von wem; fagt die Expedition des Anzeigers. 8 
Unterzeichneter macht bekannt, daß die wegen ihrer Vortrefflichkeſt immer und mehr in Gebrauch 
kommenden chemiſchen Feuerzeuge auch hier von ihm verfertigt und ganz billig (das Tauſend Zuͤnd⸗ 
hoͤlzer 2 for, und das Flaͤſchchen 1 ſgr. 3 pf.) in ſeiner Wohnung, Neißvorftadt Nr. 741., fo wie 
. Donnerflags vor den Langenlaͤuben, der Rathswaage gegenüber, verkauft werden. i 
| Joh. Gottfried Meerfurth. 15 
In Nr. 62. auf dem Fiſchmarkt iſt ein großer, gutgeſpünter Boden zum Auffchütten des Ge⸗ 
treides oder Tabacks; ferner ein Pferdeſtall zur Ausſpannung für 2 Pferde zu vermiethen. Auch if 
ein leichter Korbwagen daſelbſt zu verkaufen. N N 


J 8 g 

5 In der Langengaſſe Nr. 209. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und verſchloſſenem Hausraume, 
mit und ohne Pferdeftalle, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Auch ſteht eine eiſerne Thuͤre 
billig zu verkaufen. Bone 2 a ; 
„Eine ftille Familie ſucht in der Vorſtadt ein Logis von einer Stube nebſt Alkoven und Boden⸗ 
kammer, jedoch maſſiv, am liebſten vor dem Neichenbacher = oder Neißthore; das Nähere in der Ex⸗ 
pebition des Anzeigers. . i 8 8 
Es empfiehlt ſich mit Neujahrswuͤnſchen, Viſitenkarten, verfchiedene Sorten Calender, wie auch 
Termin = oder Schreib- Calender zu 125 und 15 fgr., Bilderbuͤcher, Bilder, buntes Papier zu den 


billigſten Preiſen Richter, Buchbinder in der Ober⸗Neißgaſſe. 
„Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Klempner⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſo bald als 
moͤglich in die Lehre treten; das Naͤhere iſt zu erfragen in der Expedit. des Anzeigers. — 
Am 18. d. M. iſt ein Umſchlagetuch gefunden worden. Wer Zeit und Ort des Verlierens, fo 
wie Kennzeichen des Verlorenen angiebt, und die Inſertionsgebuhren erſtattet, kann das Seinige wie⸗ 
der erhalten in der Krebsgaſſe Nr. 303. l g = 


Am Sonntag ift von Moys bis Goͤrlitz ein Umſchlagetuch verloren gegangen; der es gefunden, 
kann daſſelbe in der Expedition des Anz. gegen ein gutes Douceur abgeben. a SE 


Bei E. Schmidt in Goͤrlitz iſt zu haben: 8 N 
Be Dr. Joh. Sigm. Hahn's Unterricht 


von der wunderbaren Heilkraft des friſchen Waſſers 


bei deſſen innerlichem und aͤußerlichem Gebrauche durch die Erfahrung beſtaͤtigt. In 5ter Auflage nach 
den allerneueſten Erfahrungen in der Waſſerheilkunde verbeſſert und vermehrt vom Profeſſor Dr. 
Oertel in Ansbach. Mit einem Titelkupfer 8. 3;Rthlr. N 2 a 

Benn es in der Arzneikunde je ein Univerſalmittel giebt, es ſey gegen Krankheiten oder 

vu Erhaltung der Geſundheit, fo iſt es das friſche Brunnen w affer, was Mutter Natur den 
rmen wie den Reichen gegeben hat. — Seine wunderbaren und zauberiſchen Wirkungen 
haben ſich auch in den letzten Zeiten wieder hinlaͤnglich bewährt und dadurch vom Neuen die allgemeine 
Aufmerkſamkeit erregt. Alles aber, was in dieſer Hinſicht fo ſchoͤn gelungen iſt, verdanken wir ur⸗ 
ſpruͤnglich dem hochverdienten und uneigennüßigen vormaligen Stadlarzt Hahn in Schwei d nitz, 
welcher die Waſſerheilkunde aus England nach Deutſchland verpflanzte und zum Segen der leidenden 
Menſchheit verbreitete. Sein Unterricht, der 1738 zum Erſten⸗ und 1754 zum Letztenmale erſchien, 
hat zu ſeiner Zeit Wunder uͤber Wunder gewirkt. Spaͤter kam die Waſſerheilkunde vor lauter ges 
lehrten und unheilſamen Theorien beinahe ganz in Vergeſſenheit. Nur erſt neuerlich fand 
man dieſen Unterricht gluͤcklicher Weiſe wieder hervor und entfernte durch ihn Krankheiten, gegen welche 
die geſchickteſten Aerzte und die kraͤftigſten Mineralbaͤder nichts ausgerichtet hatten. — Ich laſſe da⸗ 
her zur Ermunterung der Geſunden und zur Ermuthigung der Kranken die herrlichen Grundſaͤtze des 
hochberdienten, beinahe ganz vergeſſenen Arztes Hahn, nach deſſen Anleitung ich ſeit 25 Jahren die 
Waſſerheilkunde erlernt, vervollkommt und bisher in ganz Deutſchland verbreitet habe, in einer neuen 
verbeſſerten und vervollkommneten Geſtalt erſcheinen. Durch ſie werden Geſunde und Kranke zum flei⸗ 
Bigen Gebrauche des friſchen Waſſers und zu einem mäßigen, ordentlichen und diaͤtetiſchen Leben mehr 
Luſt bekommen und ſich manche langwierige, koſtſpielige Kur, manche bittere Arznei und Entſtellung 
ihres Körpers erſparen. Daher ergeht an alle Waſſerfreunde in Deutſchland meine herzliche Bitte, 
dieſes namentlich der leidenden Menſchheit fo nuͤtzliche Unternehmen zu beſoͤrdern, zu empfehlen und 

zu unterſtuͤtzen. Profeſſor Dr. Oertel in Ansbach, Verf. der Waſſerkuren. 


— 
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2 ö 
„Du ſolſt kein falſch Zeugniß reden wider deinen Nächften! 5. B. Moſe 5, 20. 
Zu dem Bücher Lese- Zirkel, in welchem alle für 1833 erscheinenden Tasch enbüche Se wis 
die neuesten. und interessanteften belletristischen Schriften aufgenommen werden, können noch 
Theilnehmer beitreten. 5 7 Buchhandlung Ed win Schmidt. 


Theaters Anzeige. Einem hohen und hochzuverehren en Publiko und der Um⸗ 

egend von Goͤrlitz gebe ich mir die Ehre, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß die Vorſtellungen meiner 
Geſelſchaſt Freitag den 23. dieſes ihren Anfang nehmen werden. Die Bühne wird eröffnet mit einen 
Prolog. Hierauf zum Erſtenmale: Graf Schelle, Poſſe in 3 Aufzügen von Angely. arg tzung 
der Schleichhaͤndler.) Sonnabend kein Schauſpiel. Da die Verhaͤltniſſe nur einen kurzen -Aufentz | 
halt geſtatten, fo werden nur die neueſten und beſten Buͤhnen⸗Ereigniſſe 910 3 “ 
13985 i per Fal ler, N 
b K. Schaufpiel = Unternehmerin. 3 


vr . „ 5 n Be; 

Ergebenſte Anzeige. Sonnlags, den 25ſten November ., Nachmittags um 4 Uhr, wird 

Hr. Stadtmuſikus Apetz ein vollſtimmiges Inſtrumental⸗Concert auf dem Saale geben; das Entree 
a 


y 


Perſon 12 fgr.; wegen Störung wird der Zutritt Kindern unter 6 Jahren En geſtattet. 
5 3 Hein o. N 


Einladung zur Nachkirmeß. Montag, den 26ften November, fol die Nachkirmeß mit 
vollſtaͤndiger Tanzmusik abgehalten werden; den Tag zuvor, als Sonntag, find warme Kuchen und 
Martinshoͤrner zu haben, um zahlreichen Zuſpruch bittet Unger in Hennersdorf. — 4 

— Kommenden Sonntag von Nachmittags 5 Uhr an wird Concert und Tafelmuſik auf dem Saale 
gehalten werden; Montag wird Tanzmuſik ſtattfinden, wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet 
ü Be 2 Altmann, Schießhauspachter. se 


ft 
der vom 5, bis mit dem 11. November 1832 hier übernachteten durchreiſenden Fremden. 1 


Zum goldnen Strauß. Hr. Wolf, Handelsmann aus Joͤchſtadt. 2 Ber 
Zum weißen Roß. Hr. v. Dammer, Kammerherr aus Kertzdorf. Hr. v. Salza und Lichtenau, aus Dresden. 
Zur goldnen Krone: Hr. Fiſcher, Buchhändler aus Jauer. Hr: Gruſch, Oeconomie⸗Inſpeckor aus Schoßdorf. 
1 Hr. Flach, Student aus Halle. Hr. Kierſpe, Kaufmann aus Limburg. Hr. Paul, Handlungs- Reiſender 
aus Chemnitz. Hr. Treutler, Gaſtwirth aus Hirſchberg. Hr. Lieut. Weiſſig, Gutsbeſitzer aus Hartmannsdorf, 
ee Hr. Graf von Gersdorf, aus Hermsdorf, 2 N 720 ji 
Zum goldnen Stern. Hr. Grundmann, Spediteur aus Grünberg. Hr. Hopfe, Handelsmann aus Lauban. Hr. 
- von Uechtritz, Gutsbeſitzer aus Markliſſa. Hr. Pappritz, Lieutenant aus Marklifa. BR. 
Zum goldnen Baum. Hr. Zille, Oeconomie-Inſpeckor aus Reibersdorf. Hr. Anſchuͤtz, Handelsleute ans Bens⸗ 
phauſen. Madam Faller, aus Glogau. Frau Oeconomie⸗Commiſſar Thomaſchke aus Muskau. Frau Kauf 
N mann Wolf, aus Lauban. Hr. Meſſerſchmidt, Deconom aus Berthelsdorf. Hr. Heldorf, Gutsbeſitzer aus 
Radchen. Hr. Kapler, Gutsbeſitzer aus Drewitz. Hr. Jordan, Gutsbeſitzer aus Steinitz. Hr. Pechtel, Kauf 
; mann aus Hanau. Hr. v. Linnefeld, Guthsbeſitzer aus Berna. Hr. Petrick, Guthsbeſitzer aus Sohra . 
Zum braunen Hirſch. Hr. Obriſtlieutenant v. Noſtitz aus Steinbach. Hr. Witt von Doͤrring auf Urbanowitz. Hr. 
Bar von Meyer und Knonow aus Schnellfoͤrtel. Hr. Meſſerſchmidt, Guthsbeſitzer aus Hermsdorf. Hr. Pfennig ö 
werth, Juſtizverweſer aus Reichenbach. Hr. von Luck, Major aus Muͤnſter. Hr. Schaller, Inſpektor alls 
Leippa. Hr. von Salza, Lieutenant aus Dresden. Hr. von Nedzig, Lieutenant aus Eroskau. Hr. Over⸗ 
beck, Kaufmann aus Königsberg. Hr. Doll, Kaufmann aus Elberfeld. Hr Spies, Kaufmann aus Elber⸗ 
feld. Hr, Meufel, Guthsbeſitzer aus Kuhna. Hr. Doͤring, Kaufmann aus Zittau. Hr. von Plotz, Lieuten, 
aus Zittau. Hr. Knappe, Port. Junker aus Zittau. Hr. Landrath von Bofe aus Lauban. Hr. Frommelt, 
A, Kaufmann aus Leipzig. Hr. von Noſtitz, Guthsbeſier aus Groß⸗Radiſch. Hr. Lehmann, Landesältefter 
aus Gebelzig. Hr. von Goͤtz, Kammerherr aus Litſchen. Hr. Budig, Rittergutsbeſitzer aus Linda, Hr. von 
Gersdorf, Ritterguthsbeſitzer aus Saͤnitz. Hr. von Gersdorf, Ritterguthsbeſitzer aus Erdmannsdorf. Hr, v. 

Gersdorf, Nitterguthsbeſizer aus Kieslingswalde. Hr. Graf von der Lippe aus See. z N 
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